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Jllou(nittnnci kam
Ettglattd steigt bölll

OOOÖ 3ri(m Gcbecfim

die MaWall!
In Mesopotamien wird dnö i5t

satl,rrr des (.icncraU Aijlmcr
schwer gkschlngen.

'

S, llllung Mlschen

England uSWcdcn!

Englische

Arbeiter gegen

Konjlmptilin! . hohe!lMul,'Wb!
Englische Negierungs' Kreise rrwar-Jen- ,

daß die Post-Streitsrag- en

beigelegt werden!
, - i

Warnung dks, schwedischen Minister-Prößdcnte- n!

Gibt dem Druck neutraler Machte
uach und wird keine Blockade-Verschärfun- g

einfuhren!

Zeitungen wrncn vor weiteren Nebcrhcbungen!

London, 20. Jan. Die britische Weise der Blockade zufrieden' geben.
Regierung hat sich bemüßigt gesehen. Sie ist allerdings nickt das. was sie

"V1 T .a Vttlv.laTKe n
Montenegriiier die Wasten nieder

egt hat. m d dau stchdie Nitschch.

Danilovgrad.Podgorttzacutari Li
erklärt,

rere Meilen in östlicher, N:mng zu
rückzuzieben. Sie ließen 8000 Lei

daß dies auch die Absicht
der Regierung sei, fügte jedoch hinzu:

Wir weisen die Idee weit von unä,
idnß unsere Politik Neutralität unter
allm Umstanden bedeutet. Es ist
unser dringendster Wunich, ' Frieden
zu bewahre, und es ist auch unsere
Pflichte mit allen Mitteln darauf
hinzuarbeiten, aber wir müssen auch
mit Möglichkeiten rechnen, bei wel.
chen die Erbaltuna des Friedens tro
aller, unserer Anstrengungen nicht
langer vorteilhaft ist.

Der sozialistisck Kübrer Sialmar
Brantina gab seiner Unzufriedenkeit
niit der Rede des Premierministers
Ausdruck, dessen Politik nach feiner
Ansicht die Nation großer Gefahr
aussetzt, und dieses einzig und al
lein aus dem Gmnde. weil er das
Niterngtionale Gesetz dem Buchstaben
gemäß auslegt. Er sagte, daß das
Wrhnt der Ai.ssnkr hnn Änirri
aus Schweden weiter nichts als eine
Widervergeltung gegen England sei.

Anarchist Gabrinovics gestorben.
Berlin, 26. Jan. (Fuiikenbericht.)
DieUeberfeeifche Nachrichtenagen.

tur nicldet Folgendes: Aus There
fienstadt an der Eger hier emgetrof.
fene Nachrichten besagen, daß der ser i

bliche Anarchist Ncbcho Gabrinovics
im dortigen Gefängnis gestorben ist.
Er war schuldig befunden, aus den
östorrmckii.,, .unaiirtifon 5hrinuPr

j
Öse Müssen ntcöcr!

König Nikita ud dessen Familie
hnben ein Asyl i Lyons,

Frankreich, gefunden.

Berlin. 2. an sFnkenbericht.)
Die llebei'seeifche Pachrichten

Agentur hat heute wiederum ver
sichert, das; die Montenegriiler die
Waffen' gestreckt haben und keinerlei
Widerstand leisten. Die Berliner
Zeitungen," schreibt die Nachrichten
Agentur, haben die Erklärung ab

nie fest in Händen der österreichisch
Uttgarifchen Truppen befindet. Wo
der 5iönig Nikita ZI fsEgrmische Regierung ZvLrSium .

gängig gemacht. Die Kapitulation
der montenegrinischen Armee hat
tatsächlich stattgefunden,"

Lyon, . Frankreich. 26. Jan.
Die Stadt Lyon hat der geflüchteten
Familie des Königs Nikita ein Asyl
angeboten und derselben das an dem
vaone-Ufe- r gelegene Schloß, das
einst, für die Pompadour erbaut
wurde, zur Verfügung gestellt. Kö-

nig Nikita hat sich entschlossen, die

malerische Uniform, in welcher er
unter der Bevölkerung Aufsehen er-

regte, abzulegen und Zivilkleidung
anzulegen.

Dritte ArielMuleilZe
voll uuterzeichnet!

Bundesrat hat ein Monopol für den

5lauf nnd Verkauf fremden
Geldes eingeführt.

Berlin, 2. Fan. Die dritte
deutsche Kriegsanleihe ist uuninehr
vollständig unterzeichnet worden; die
letzte Zahlung war am 22. Januar
fällig. Der Gesamtbetrag belief sich

auf 12,1 0.000,000 Mark. Von die.
ser Summe wurden 086,2000,000
Mark, van Leihbanken gegen Sicher-
heit geborgt. : ' ;

'

Berlin. 26. Jan. Der Bundes-ra- t

hat ein Monopol unter den Au

fpizien der Reichsbank für den Kauf
und Verkauf ausländischen Geldes
eingeführt. Neben der Reichsbank
werden 25 führende Banken von
Berlin, Frankfurt und Hamburg teil-

nehmen. Der Zweck ist Unterdrückung
der Spekulation in' ausländischein
rti - 0. - ..L.. Yf - -r cm -
Mioe uno onirvue ous cariies
Vom Standpunkt der Geschäfts
teressen des Landes aus. Nach einer
halbamtlichen Mitteilung soll an der
Berliner Börse in Gegenwart von
Neichsbank.Beamten, Vertretern von
zwölf Berliner Wechfelbankcn und
Berliner Maklern täalicb die Quote
festgesetzt werden, die auch fürFran!
furt und Hamburg maßgebend ist
Das neue Slisieui tritt am 28. Ja.
nuar in Kraft. ,.

Eine Oase in der Wüste.

Denver, Colo., 26. Jan. Dem
Tistriktsanwalt Samuel W. John- -

Berlin, 20. Jan. (Fnnkenbericht.)
t Offiziell wird ans Konstantino
pel qenieldet, daß die Briten in den
neulichen Nämpfen in Mesopotamien
6000 Mann an Toten und Verwnn.
dcten verloren haben. Alle Versuche
der Briten, die von den Türken be

lagerte Festung KmcrAniaro. zu
entsetzen, sind fehlgeschlagen, , und
die Briten befinden sich in der
Klemme. Am 21. Januar griff das
britische Entfatzlzeer die Türken bei

Menlarie, 21 Meilen von SKiUel
Amara gelegen, an. Das .Gefecht
dauerte sechs Stunden, und die Bri
ten muroen vollstanölg aufs yaupr
ge,ci,lngen und gezwungen, sich mel

chen auf dem chlachtselde zurück
Die Verluste der Türkei, waren der

hältnismäßig geriiig. Der britisch,
General Aylmer suchte' um eintägi
gm Waffenstillstand nach, um die

.Toten zu beerdigen; dieser wurde
ibm gemährt. Gosangene Briten er
klärten, daß bei den dieser Schlacht

vorhergegangenen Kämpfen bei
Sheik Said ebenfalls .MIO Briten

csallen find oder verwundet ' wur
den. Eiile britische Kolonne, die
nach Besten von Mim Tefik vorzu- -

dringen versuchte, ttnirde von den
Türken angegriffen und zurückge.
schlagen, slie Briten ließen 100
Tote aus dem Schlachtfelds zurück.

Noch ein ,5eflcsseu
im weißen Hause!

Ticsmnl waren die Vertreter der
Zentrnlmächte die

äste.

Washington. 2. Jan. Nach.
diM Präfide'nt Wilson und Genial,

selben nahmen die Geschäftsträger
der Türke, und Oe,terrcich.UngarnS

?" mn Wiommenm reu. z.cc
jntini.pnf f

'lJL' .'HI.UVV.W

mußte wegen Familientrauer fort
bleiben. Ein Sohn von ihm ist im
Kriege getanen.

Fast alle hier beglaubigten Ver-

treter der" neutralen Staaten mit yc
ringen Ausnahmen waren ebenfalls
zugegen.

tnrtr dir sin? prltc Mnf hrtSi
. . ..r ... ,., ., ., . ' ,unur ftnlttlilif tiitt nur l.ttfi.

VVtM.V.JV V. Vtt j tllt. Wir V-

mahlin des Präsidenten zusammen
Strossen, wie es auch das erste Mal
st Beginn des Krieges war, daß
et den Präsidenten Wilson selbst per
fönIicC gesprochen. - (Der englische
Botschafter ist dagegen häufiger Gast
tci im neutralen" Präsidenten )

Die. deutschen Lnft.Treadiwuqhts.
Paris, 26. Jan. - Die neuen

deutschen
; Luitdreadnoughts...

von de

ren Bau d e train i scben Militär!?

jiher: Ich hatte ein wunderbares
nrm, s.,,.? ff.,.;.,
xhiM vf, frtmi tmifi niÄt hwitn.0M' uuii) niuji

schisse als ungeheure llngetüme,
die einen furchtbaren Lärm, viel
schlimmer, als die Zeppeline, Ina- -

TMt niff-- hitttf(rfni "U- t-

Franz , Ferdinand während dessen Zm vor wemgen agen die

der Haupt. - A?r und ce,andtcn. der alliierten

stadt Bosniens.- ein Bombenattl'nt lachte bennrtct, veran,taltcten be.oe

London 26. Jan. Die Streit. !

fragen zwischen England und Schwe
den wegen ZumckHalwng von Post- -

fachen find immer noch nicht .beige--

legt. ÄlleS deutet aber darauf hm,
daß man in Englaiid zur Nachgiebig
seit bereit ist. (Es muß wohl, denn
der Knüppel liegt beim Hund !)
Wenn auch nichts Offizielles bekannt
ist, so g'aubt man in hiesigen Re'
gierungskreifen, daß Schweden gegen
Ausstellung von Lizensen die Aus- -

fuhr von Holzbrei aestattm wird.
vorausgesetzt, es kann daftir

'

Kohle j

ous England beziehen. '

Schwedischer Premier warnt.
Stockholm, 26. ; Jan. In bei

den Häusern des Parlaments kam
gestern die politische Lage und das
Verhältnis mit England zur pro-
che. Alle Redner waren sich jeöoch
darm einig, daß die schwedische Neu-tralit- ät

aufrecht gehalten werden
müsse.

Preniierininister Hammarskjoeld

Die deutsche Üssensme
auf der Mestsronl!

Briten befürchten, daß dort der

Hauptschlag am Kaisers Ge
. bnrtötag erfolgen wird.

London. 2. Jan. 7 Die hiesigen

Vorgenblätter verweisen auf die
neue deutsche Osfcnftve auf-de- r West'
front und aus die Heftigkeit. . mit
welcher die Dsutschen den Kampf
Ivrtsetzten. Sie Hlaubm, daß der
gewaltige Angriff am letzten Man
tag.öazit angetan war, den Glauben
zu erwecken, daß die Teutschen einen
ernstlichen Versuch machten, bei

Ipern die feindlichen Linien zu
durchbrechen. Den Hauptangriff je.
doch befürchtet man morgen, den 27.
Januar, Kaisers Eckurtsta?.

Berliner Berichten zufolge haben
die Deutschen ' mittels MinenspreN'
Zungen eine Anzahl feindliche Schü
tzengräben zerstört und dem Feind
namhaft Berluste an Toten und
Verwundeten beigebracht. Oesilich
von Neuville nahmen die Deutschen I

inehrere Mlneinprengunaen vor.
Auch die deutschen Flieger entwickeln
eine immer größere Tätigkeit. Der
Bahnhof von Nancy wurde aus den
Linien bonibardiert, desgleichen die
Fabriken bei Baccarat. Unweit von
St. Benoit wurde ein französischer

Doppeldecker von deutschen Fliegern
beräbgeschossen.

Streit wegen Verwaltung der Kanal- -'

zone. ;
'

Panama, 26. Jan. Ernste

'ceniungsvcr,chieei,yeuen cnn

die Zwischen Generalmaior
W. Goethals, Kouvemeur

der Panamakanalzoii und Brigade--

flciicrol Klaren R. Edwards. Kom- -
.. . ...i ...v 1k ' V- - sti..... e5". r'üonrir,! vuiwrllupi:,i, m ven
letzten Monaten entstanden sind, wer- -

!., irtfi,4.-.fr-t jf G?Mrn& a.

ausgeführt zu haben, bei welchem f'tc ' öiploniatiichm itertre
n eutzch mids und desten Ver-verlet-

mehrere Begleiter des Erzherzogs
wurdm. Dieses Attentat er- - .ten JTeignete sich wenige Stunden vor der in

deut che Botschatter. Gras v.

Ermordung des Thronfolgers und m'Norfs hatte den Ehrenplatz
ben Man Wilson mne. Außer dem

durch den serbischen

In geharnischten Bkfchüisscu nehmen
2,000,000 ciucrkfcl,.iftler gegen

die Regierung Ttcllnng.

Bristol. England, 20 Jern.
Wohl, die wichtigste Uonferenz von

iveiuerkichaftlern, die iemals in Eng
land stattgefunden bot. tagte heute
in Bristol. 2,000,000 organisierte
Arbeiter, daruister Ü0.000 Soziali- -

ihm fh,h m,f Krf '

Delc'aot.'i, ,itr.n, ,n,in
.'n y,o tj.Zfnii,.Ls

nehmen. ES wurden geharnischte
Beschlüsse angenoniineii. in welchen
daS Vorgehen der Regierung vcr
damnit wird, w)t einstimmig wur
de beschlossen, ' den Zwangs Militär'
dienst zu bekämpsen.

Inzwischen aber hat bas Oberhaus
die Konskriptionsvorlage berests in
zweiter Lesung angenommen.

Zum Ängriss aus
Saloniki kzerell!

320,000 Mann und zahlreiches 'Ge
schütz werden zu, Angriff in

Stellung gebracht.

Athen, über Loiidon, 2. Jan.
Ein allgemeiner Angriff der Ver
kündeten auf Saloniki wird unter
nommen werden, sobald ' die Dent'
scheu und Oesterrcich-Uiigar- n die
hierzu notwendigen Ausbesserungen
der Bahnlinien und die Herstellung
der Verbindung zur Verpflegung
ihrer Truppen vollendet haben. Eine
Armee von 320,000 Mann ist zu dem
Angriff bereit: sie iuird von schioerer
Artillerie unterstützt, in der sich drei
ttlzölligc Belagerungs-Kanone- n zur
Niederlegunss der von den Alliierten
ausgesührtenBcfestig'.mgswerke nörd
lich in einem Halbkreise um ' die
Stadt befinden.

; v '

Ziegen gegru
VMm'srlö!

Den Schandtaten desselben soll un
ter allen Umitanden ciu Ende

gemacht werden.

El Paso, Ter 26. Jan. Eine
aus 800 Mann bestehende, mif län-

gere Zeit ausgerüstete Kolonne
hat sich heute In

sonderzugen nach dem nördlichen
Teil der Provinz Chihuahua begeben.
um oen Nebelten Billa in leinen
Schlupfwinkeln aufzusuchen, und sei-

nem verbrecherischen Treiben ein En-d- e

zu machen. Die CarranzaRegie-run- g

versucht ihr Aeußersies, das
Lnd von diesem Bluthund zu be-

freien.

Japan gegen China. I

London, 26. Jan. Wie hier
kannt genwrden, hat Japan wieder-u- m

an China sieben unverschämte
Forderungen gestellt. Wurden die
selben von der chinesischen Regierung
vewilligt werden, dann wurde das
Reich der Mitte zu einem Vasallen- -

staat Japans herabsinken. Dieses
niüise. so schreibt die angesehene libe
rale Zeitung Manchester Guar
dian", unter allen Umständen ver-

hindert werden. (Ds ist doch mir
natürlich, den- - England möchte Chi
na gern selö,c mit Haut-un- Haa
ren verschlucken.) ,

'

Svziallstknfülirrr verhaftet.
Havre. Frankreich, 20. Jan.

Die belgische Zeitung Metropole"
meldet, daß Kamille Huntsintn. Se-
kretär, des Internationalen Soziali-st- i

fchen Bumms, von der französi-
schen Polizei erliaftet worden ist.

$00,000 für Damm-Reparatu- r.

Washington. 2H. Jan. Der Se-

nat bewilligte gestern $50,000, um
den kürzlich durch zerstörten
Negiermigsdamm am Gila Slnß in
Arizona sofort wieder heizustellen.

?nv bionvernrur Murrheod's Wie
derwuhl.

Lincoln, Nebr.. 26. Jan. Peti- -

t unten, daß der Name des Gonver-nenr- s

Morehead für Wiederinahl ans
den deinokratischen Stimmzettel

wird, wurden gestern bicr zir
knliert. um beute lci'm Staatsietre.
iär eingereicht ,m werden. Auch
.'"11 iiK'nin'istf- in '!,.'. i'Si'HiHi n! ,

Alb GouiTtticutitaiibifiat aenannt.
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s0nvCil1 dichtung der Blockade
l delltscw Küste Abstand zü neh-
men uno cy mit öcr gegenwärtigen
Art und Weise der Blockade zusrie
den zu gehen. Mehrere angesehene
Zeitungen heben hervor, daß die
Proteste der Ver. Staaten, Schwe-
dens und anderer neutraler Länder
die britische Negierung beeinflußt
haben, svdaß diese anderen Sinnes
izeword?n ist. Auch die rabiatesten
Befürworter einer Verschärfung der
Blockade, darunter Lord Beresford,
sind von ihrer Idee abgekommen.
Die Zeitunqen veröffentlichen die
kriegerische Rede des schwedischen

Ministerpräsidenten und 'warnen die
Regierung, leinen Streit mit neu-trale- n

Ländern anzufangen.
Die News", schreibt unter ande-

rem: Was würden ie Alliierten
anfangen, wenn ihnen die Ver.
Staaten die kolossalen Hilfsquellen
verschließen?. Dieses Land soll sich

mit der gegenwärtigen Art. und

Missou mit deutscher
Note unzusnedcu!

Lnsitania-al- l von Lansing und Graf
Bernstorff erörtert. '

Washington, 26, Jan. Wie ver-

lautet, soll die neueste Note Deutsch,
lands in der LufitaniaKontroverse
nicht den Beifall, unseres Landes- -

kJ
f ffia

iiuttyiiiHnt yquiUJKU ijuuc. VI

heißt, daß Staatssekretär Lansing
auf Befehl seines Herrn und Gc -

llieicrs. oes ?pra,ioenien Wli on, oies ,

dem deutschen Botschafter. Graf von
Bernstorst.,mit dem er gestern nach - ,

mittag eine 5'onferenz hatte, mitge-
teilt hat. Graf von Bernstorff wird
heute wieder mit Herrn Lanfina kon
ferieren, und wie man glaubt, dem-

selben einen neuen Vorschlag unter-

breiten, der auch die gestern ihm
von. dem Staatssekretär unterbreite
teil Wünsche Wilsons berücksichtigen
wird.

Sowie eine Einigung erzielt ist,
wird Graf von Bernstorff die Ver-

einbarung seiner Regierung zur Be-

gutachtung nnd Gutheißung zugehen
lassen. Es mögen fünf bis sechs
Tage vergehen, ehe man eine Ant-wo- rt

aus Berlin erwarten kann. Der
deutsche Botschafter hat ausdrücklich
erklärt, daß .die gestern veröffentlich-te- n

Berichte über-de- n Inhalt der letz
ten deutschen 5!ote nicht auf Knrnt
nis der Tatsachen beruhen, sondern
einfach aus der Luft gegriffen sind.
Nichtsdestoweniger wissen diese Bes- -

serwlster auch heute schon, was , ge
stern zwischen den beiden Staats
mannern verhandelt wurde, obgleich
über öie Konferenz ein vollständiges
Geyeimms bewahrt wurde.

Großer Dampfer gestrandet.
London. 26. Jan. ' Die aestriae

Nachricht, daß der große Dampfer
Norseman in der Nordsee von einem
deutschen Tauchboot torpediert wor-
den ist, war verfrüht. Der Dampfer
rannte auf den Strand. Die Mann-scha- ft

brachte sich in Sicherheit. Nor-sema- n

war 10,750 Tonnen groß und
war Eigentum der Dominion Com- -

pany, war aber seit dem 6. Tezeinber
vergangenen Jahres von der briti-
schen Admiralität gechartert und
wurde zu Transportzwecken benützt.

Explosion iu einer Munitionsfabrik.
Amsterdam, 26. Jan. Hier will

man wissen, daß sich am letzten Sonn
tag 111 einer MunitioiU'sabrik zu ?f- -

stmvach. DeutIanö, eine Explosion
ereignete, wobei elf Personen, da
runter mebrere Frauen, ums Leben
kamen. Eine Anzahl Häuser sollen
insolge dieser Explosion zerstört wor-

den sein.

Haiti unter amerikanischem Schutz.

.Washington, 26. Jan. Im Se
mit wurde beute der ?lutl gestellt.

stin sollte, hat uns aber bis jetzt die
Freundschaft der NWtralen Länder
erhalten." (So, weiß die ; Neros"
das ganz genau ?) Wir haben mit
den Folgen' unserer Ueberhcungcn.
schon recht traurige Erfahrungen ge-

macht," schreibt die Zeitung Tele-

graph". . ;

Die Regiermig hat sich zu der.
bequemt, ( daß die te

Ausfuhr aus den Bcr. Staa-
ten nnch neutralen Ländern den
Zentralmächten nicht zugute kommt.

UIasseu-8chachc- r
'

wird weiter bcstcheu!

Ein Wechsel, der auswärtigen Po
litik nicht geplant;- - Ennlaud
', fürchtet kein Embargo. "

Washington. 24. Jan. Der
beste Beweis dafür, daß ein, Wechsel
öcr auswärtigen Politik nicht ge-

plant ist, ' war die Vertagung des
Senats am Donnerstag, den 20. Ja.
nunr,' als die '

diesbezügliche Debatte
in ein für den Präsidenten unange-
nehmes Fahrwasser geraten war.

Die mexikanische Politik unseres
Staats-Departemen- tS wurde in. bes.
tigster Weise gegeißelt. Das .' Ver-

langen nach bewaffneter Jnterven.'
tion beschränkte sich nicht nur, ffüs die

rcpnbliranischen Senatoren,! sondern
ergriff auch einige ihrer, demokrati
fchen Kollegen.

Als dann Senator Hole ; Smith
von ia einen heftigen An- -

anif auf Grostbritaimi, mndyh.
weil es Baumwolle als Bannware
erklärt und'dadurch den Handel der
Sudstaaten gewaltig geschädigt hatte,

Williams von Missis-

sippi mit einem scharfen Ausfall ge-g-

Deutschland und seinen
antwortete, hielt Se-

nator Kern, der Führer der Majori-tätspart- ei

im Senat, die Lage für
so kritisch, daß er Vertagung bis
Montag eintreten ließ. Nicht al-

lein er. fondern auch Präsident Wil-
son, schien in einer Unterbrechung
der Debatte und einer .mehrtägigen
Kuhepause das beste Mittel zur Ab- -

kukilung der erregten Gemüter zu
sehen.

Wie schon in der vorigen Kor-

respondenz ausgeführt, wird eine be-

waffnete Intervention in Merikii
nicht erfolgen und Carranza Zeit'ge-gek- n

werden, geregelte Zustände in
unserer Nachbarrchublik herbeizu-führe- n.

Ein Frontwechsel der Administra-
tion Großbritannien gegenüber wird
nicht erfolgen. Die Fortfetzimg des
Handels mit Waffen und Munition
ist unter den augenblicklichen Um
ständen, so wird in der Negierung
nahestehenden Kreisen erklärt. s,ir
die amerikanische Industrie, welche
in allen nicht rn.it ÄriegÄvdars.Lie
fernngen in Verbindung stehenden
Zweigen völlig darniederliegt, eine

Lebensfrage von allergrößter Bede,
tnngl Soll der Schein der Prospe-rität- ,.

welche Handelssekreta r Red
field'in., feinen Berichten so nach,
drücklich hervorhöbt, gewabrt wer-

den, so muß der Wanenfchacher in
voller Blüte weiterbestehen und nach
wie vor taufende ,und abertausend?
von Kriegern der Zentralmäckte
durch amerikanische Munition und
Mordinstnmiente auf den Kriegs
schauplätzen Enropn's hingeschlackitet
werden. Die britische Reaieruna
kennt die Situation genau . und
fürchtet kein Embargo trotz aller
diesbezüglichen Vorlagen im Kon-kirei-

fe

und der Mafie Ihui Petitionen,
welcke es befürworten und Senato
ren sowohl wie Nepräientanten, na
rnentlich von den Berbanhen des
Tnitsch -- Amerikaitischen . National
bunde?, von anderen Vereinigungen
und von Kirchengemeinden, unter
denen die schwedischen einen bedeu
tenden Platz einnebmen. zuaeaangen
sind. Trotzdem aber rmpfielstt eZ
sich, mit Protesten gegen den Was- -

ivurde gestern berichtet, daß in

des Haus-Komite- es für Mittel .und hden schon lange wußten, find 6c-ä-

Wege, bekannt und sprach chensalls eitS im Gebrauch vorige Woche
beute mit Seiiator Simmons. dem traf ein französischer Aiftschiffer in
Vorsitzenden des Fmaiiz-wmite- es mm 0llf eines dieser
des Senats darüber. Obgleich ver- -

Riesenluftschiffe, Er erklärte dar- -fi' A st- ' - t

tuoenten Gavrio Prinzip, .UU
Oktober 1914 wurde Gabrinovics
des Perbrechens überführt und zu
llllrtni n rtfir rtfr OMrmnS.nrhni- hör.U"U'l);V'Uk VVV

urteilt. 'j

Tollen Handelsverhältnisse prüfen.
Washington. 26. Jan. Präsi- -

dent Wilson befürwortet die Bildung
eines unabhängigen, aus den Mit- -

gliedern beider Parteien und Hau.
ser zusammengesetzten 9rttI.CtrtM.ifnn.?

des Kongresses, das sich mit der
Prüfung der Emiuhrzolle beschen

fto 'dieJLnWi- -

ms,e und die erzielten Preise für die
vcrschiedenenProdutte' und Waren
in den Ver. taatm wie m anderen
Landern einem genauen Vergleich
unterzogen werden, desgleichen die
in den verschiedenen Ländem erhöbe- -

uVuhriolle.
Präsident Wilson gab dies gestern

I n eil j.... v cn sii
lu"nu"'uiNl 'H1' 1,1,11 wiw

a?'eene ' .yenoe megierungsao.
imunncn oerens oie ,vu nnionen ei
ner derartigen Kommission ausüben,
hSU U!,k k.--. nkk.

eine besondere Zöllprüfnngs-Ko-
. ,e f ? v r

miion zu icyasien, oie mir won
derer Vollmacht ausgestattet ist. . !

Lobeck läuft" wieder.

skkinfan, 9.K Vn.,.,........, v.u.,.
kentant Lobeck bat opit,'r d,',n' " '

Staatssekretär Pool die nötigen Pa- -

pjere für seine Wiederkandidatur
eingesandt, wonach er sich um seine
Wiederwahl als demokratischer Ver.
treter des zweiten KongreßdistriktS
von Nebraska im Kongren wiederbe- -

wirbt. Kerr Lobeck beruhet iekt M.
nen dritten Termin im Kongreß und
gebort verschiedenen wichtigen 5,o.

.mitess an. i

j

Brvnn in
t.
Stockholm
.. ..

erwartet. j

rtOitlO m. L ?inn .CSr hm' ' ' 'vV" vM (

ick daL Gerückt auf,-,'ckt- , tnh Mm

I, Prhgn die ibm a,igebotene Mit
oliedschaft' des ständigen ord'schen

riedens'Komitee nünebmeii wird.
Man rwnrtet. daß er in Kürze die

abrt uach Stockholm antreten
wirr

j.Ijitll-
- UUll ClUlitiI.l)ll IIIU, iuu

'ieneral Goethals am Montag er- -
t ': ..i - - '5. fit . t e t

4 risM,nm link ,5t iw mnr.

Baltimore, Colo.. einem Holzsäller
lager, eine Wirtschaft trotz der seit
dem 1. Januar in Colorado emge
führten Prohibition ruhig weiter be
trieben ioird. Der Schnee ist in der
betreifenden Gegend so tief, daß es

noch geraume Zeit nehmen dürfte,
ehe Beamte ihren Weg dorthin, ftn
den und die Gesetzesübertreter zur
istrase ziehen können. Wie es heißt.
sollen die Bewohner von Baltimore
noch nicht genau wissen, daß im
Staate Prohibition eingeführt wov
den ist.

Kriegsgefangener befreit.
Berlin. 26. Jan. (Funteitbericht.)

Unter deit Kriegsgefangenen in

Montenegro, die durch das schnelle

Vorgehen der deutschen Verbünde
ten befreit wurden, befindet sich auch
Graf Vn Holck, der als ausgezeich.
neter Flieger und Herrenreiter be-

kannt ist. Bei den Hamburger Ren-ne- n

hat sich inehrere Male den
ersten Preis geholt. .

Wetterbericht.

ftür Omaba und Umgegend:
Schnee beute Abend und Voraussicht-lic- h

Donnerstag. Kälter .heute
Äbeiid und fortgesetzt kalt am Don
nerstag.

Air Nebruola: Schnee und kälter
heute Abend. Tonnerstag teilweise
ben'öitt. Voraussicktiich Schnee und
kälter im östlichen Teil.

,ur owa: smnee im wentichen,
regen oder chnee im östlichen und!
zentralen .eil beute Äbend. Viel
f.'4lt,'r Tennerotag Schnee und viel!

naiie. xie oeiocn eneraie uno
von Panaina nach den Ver. Staaten
abgefahren.

Nach dem Bericht General
'inlö' find Kritiken, die General Ed
varös angeblich gemacht hat, zu
.hrai des Knegssekretars gekom- -

en. und die? hat ihn darauf um
m'tlichs Auekunst erpicht, die auch

....j ia. 7: j ü ..' t.t..euk muroe. erinrm wenrnu
Edwards richten sich hiernach gegen

"'u."'u"uttgrvgM ui,o vor
uen Dingen die getrennte Verwal- -

,jnirisT der Kminlzone, die nach Ansicht
General kdwards in einer Perfoii

1 'einigt fein sollte.

7nn mstiu.. Liiuii i'Ul IW f :UUIU11IUI 111. invi
u.', ,,.,' X,,,,;l'v'VI' MMVlVMH,i, IIUIlULUf t)iys.i
Betören von 220 und zwei Motoren
von. IM Pserdekräften. Sie kön- -

ne" 110 Meilen in der Stunde zu.
rückleqen. Sie sind mit Eisen ge

panzert und tragen als Haupt-Be- -

waffnung vier Maschinengewehre,
nriw "itmiunttritrn ,.kvii v'vV(VJll- -

denen anderen Waffen. Die lii
gel sind 7.'. ?"si die,, nnd 2 Mb
iang. Die Luftschiffe können 27
1?.i,i ivn.iavt ALini.ia'vuiui iiwyvn, nie 11 wtH'lujJ- llUiUl

lich durch Munition ersetzt werden
iiin

nur notleidende Jude.
Cineinnati, ., 20, Jan. Für

die im ttriegszebiet wobnenden not- -

leidenden Juden , wurden in der
Stadt Cincinnoti WIOO ansäe
Hiachl

Mucker bei der Arbeit. - I

cyzL rtw an
Oiuiuwi, tu)., Aii. aa. .cm

.r t r.
:.vernais, oer egiiaiur von en- -

Cnckö liegt ein Antrag auf Cinfüh.
,.,g von swatlicker Prohibition vor.

,.m fünftel des unter Negierungs.
i mnn itclicnocn Winsiy s im gan.
n Lande ist 11t Kenwck,) niijgespei.

i 'Ct't
Haiti unker amerikanischen Saj; m
Kellen -tdüer. löortjetzung auf Seite 2.)
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